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AlWedsgruh eines Senekals
an die Armee.

Generalleutnant Frhr . v. Steinäcker ,
her bisherige Kommandant der Festung Posen,
ditt kürzlich seinen Abschied genommen. Zu
Anen Ehren fand vor einigen Tagen im Offi -

Nerskasino des Grenadierregiments Graf Kleist
v. Nollendorf eine Abschiedsfeier statt , deren
Verlaus die große Beliebtheit bewies, deren sich
der scheidende Kommandant in allen Kreisen
der Residenzstadt Posen erfreute. General von
Strantz feierte in wirkungsvoller Rede die
militärischen Verdienste des Freiherrn v. Stein¬
äcker, der das Glück gehabt habe, im Beginn
seiner Laufbahn den großen Krieg mitmachen
und für das Vaterland bluten zu dürfen ; der
dann in vielen hervorragenden Stellungen tätig
war und nun zum Schlüsse mehrere Jahre hin¬
durch den verantwortungsvollen Posten eines
Kommandanten der Festung Posen bekleidet
habe . Geheimer Regierungsrat Dr . Wilms
sprach im Namen der Bürgerschaft, besonders
aber im Namen der städtischen Körperschaften
Posens das lebhafte Bedauern über das Schei¬
den des Freiherrn von Steinäcker aus , zugleich
mit dem Dank, den die Stadt ihrem bisherigen
Kommandanten schulde.

Frhr . v . Steinäcker dankte den beiden
Rednern und führte in künstlerisch vollendeter
Form aus : „Der letzte Trinkspruch, der in
meinem Leben auf mich als aktiven Offizier und
von einem solchen Kreise ausgebracht worden ist,
ist verklungen, es wird stille um mich, uiÄ damit
tritt die Wehmut des Scheidens doppelt in den
Vordergrund . Ja , das Bündel ist geschnürt ,
zum Tore geht 's hinaus mit weißem Haar , aus
dem stolzen Bau , Armee genannt , in den ich
vor beinahe 44 Jahre als blonder Jüngling
hineinmarschierte. Und wenn mein Fuß noch
einen Augenblick auf der Schwelle zögert, so ist
es nur , um mit einem letzten langen Blick rück¬
wärts mir noch einmal zu vergegenwärtigen ,
was ich verkästen muß. Was habe ich alles ge¬
sehen, was habe ich äles erlebt und beobachtet !
Ich sah die Armee im Kampfe für des Königs
und des Vaterlandes Ehre und Zukunst, ich war
mitten drin , als unter Blutströmen veraltete
Formen an ungeahnt überlegenen
Waffen zerbrachen, ich sah doch , wie der
Geist triumphierte : ob auch das Werkzeug zer¬
brach und in des Kampfes Feuerosen selbst um¬
geschmiedet werden mußte , so fehlte es doch nicht
an kühnen und geschickten Händen, die trotzdem
den Siegeslorbeer um unsere Fahnen wanden.
Und Jahre vergingen , und es wollte scheinen,
als ob vergessen war , was die Massengräber auf
den fränkischen Schlachtfeldern gefüllt hatte,
bis endlich die erlösende Tat des Re¬
glements von 1888 wie ein erfrischender
Morgenwind die Aeste des mächtigen Baumes
des Heeresorganismus durcheinanderschüttelte
und neues Leben in ihm erweckte. Alles floß
dahin ! Ich sah das Zusammenscharen
aller deutschen Stämme , aller Vevölkerungs-
klassen um des Reiches Sturmfahne , einmütig
eines Sinnes ; ich sah aber auch die Klassen¬
gegensätze sich immer mehr vertiefen und
verschärfen, ich sah das Fortschreiten der Minier¬
arbeit an dem stolzen Bau , in dem wir wohnten.
Alles fließt ! Ich sah Männer kommen und
gehen , geistige Strömungen , sie schwollen und
verliefen, wie alles stießt. Alles ist Bewegung,
und so bin ich selbst auch weiter getrieben im
Strome des Lebens , um nun das allgemeine Los
zu teilen, als Strandgut ans Ufer getrieben zu
sein. Ja , vieles, vieles hat sich in der Armee wie
in jedem Organismus während meiner Dienst¬
zeit geändert , Waffen und Taktik ; allein, eines,
eines i st geblieben , der G eist , der sie
formt , in ihr lebt , die Begriffe von Ehre und
Mannhaftigkeit , besten , was recht und eines
wackeren Kriegsknechtes angemessen ist und ge¬
ziemt. Dazu habe ich in meiner langen , wechsel¬
vollen Dienstzeit nichts hinzuzulernen, nichts zu
vergessen gehabt. Und mit diesem freu¬
digen und beruhigenden Bewußt¬
sein nehme ich den Reservestock in die Hand
und gehe. Ihnen allen, ohne Unterschied des
Rockes, an welcher Stelle sie immer stehen
mögen» Gottes Segen auf allen Wegen und
Glück und Gesundheit ; Ihnen allen urä denen,
die Ihnen lieb und wert sind . Und nun , meine
Herren , hinweg mit der Wehmut , das Glas zur
Hand : Dir , meine langjährige Heimat, dir , du
stolze Armee, sei mein Glas beim Scheiden ge¬
weiht ! Mögest du ewig bleiben, was du stets
durch Glück und Unglück warst, du stolze
Schöpfung unserer Könige , die
große Schule unseres Volkes , Schutz
und Schwert unseres Vaterlandes ,
du Stütze von Thron und Altar . Mögen
deine Fahnen sich stets nur entfal¬
ten über eine Mannschaft , - er die

Worte Gott , Kaiser und Vaterland
keinleererSchallsind . Wer von Ihnen
wollte nicht mit mir rufen : die Armee , unserer
Vergangenheit Stolz , unserer Gegenwart Zuver¬
sicht und unserer Zukunft Hoffnung : Hurra ! "

Frhr . v. Steinäcker hat seine Kriegserleb-
niffe von 1870/71 unter dem Titel : „Unter den
Fahnen des Hohenzollernschen Füsilierregiments
Nr . 40" (Verlag Bachem, Köln) erscheinen las¬
sen ; sie gehören zum Besten , was aus dem
großen Kriege erzählt wird ; die Schilderung der
Vorgänge bei Saarbrücken , Spichern , Vionville
usw ., sind von wahrhaft dramatischer Wucht und
ergreisender Gemütstiefe . Die Kriegserlebnisse
klingen in eine ernste zeitgemäße
Mahnung an das heutige Geschlecht
aus . _

Deutscher Reichstag.
Berlin, 26 . März .

Am Bundesratstisch : di« Staatssekretär kühn und
kraekke .

PrSswent Dr . kämpf eröffnet die Sitzung mn 1 Uhr
20 Minuten.

Es folgt die dritte Lesung des Protokolls der
Brüsseler Zuckerkonvention .

Abg . v . Grabski (Pole ) : Bei Abschluß der Konven¬
tton ist keine Rücksicht aus die Interessen der Kon¬
sumenten genommen worden . Ich vermag der Kon¬
ventton aus sachlichen Gründen nicht zuzustimmen.

Abg. Dr . Arendt (Reichspartei) : Es besteht Gefahr,
daß Rußland die Bestimmungen der Konventton um¬
geht. Auch England gegenüber sind wir vollständig
im unklaren. Das Zentrum hätte eine Prüfung oder
mindestens doch eine Hinausschiebung des Dertrags
oeranlasien sollen .

Staatssekretär Sühn : Ob England ab 1 . Oktober
1913 der Konoentton angehören wird , wissen wir nicht.
Jedenfalls hat es sich das Recht der Kündigung Vor¬
behalten. Schon jetzt hat England die Erklärung ab¬
gegeben , daß es, wenn es auch der Konvention nicht
angehört, an seinem Verhallen nichts ändern wird.
Rußlaitt) ist gehalten, über ein gewisses Quantum
hinaus nach dem Westen nicht auszusühren. Gegen
etwaige Umgehungen der Konventton werden wir ener¬
gisch einschreiten . Eine Kontingentserhöhung wird
Rußland in Zukunft nicht gewährt werden.

Abg. Bernstein (Soz .) : England bezieht aus seinen
Kolonien kaum den siebenten Teil seines Bedarfes an
Zucker. (Hört ! hört !) Ein« Gefahr für Deutschlands
Industrie liegt nicht vor .

Abg. Graf kanih (kons .) : Wir werden — wie bis¬
her — für eine Herabsetzung der Auckersteuer ein-
treten. Wir verlangen eine wirksame Kontrolle des
russischen Kontingents .

Abg. Doorman (Fortschr. Bpt .) : Wir lasten uns
nicht abhalten, auch heute der Konvention zuzustim¬
men .

Abg . kleye (natl .): Sämtliche Organe der Zucker¬
industrie nehmen gegen die Konoentton Stellung . Ich
beantrage auch jetzt noch Kommifsionsberatung.

Staatssekretär kühn : Eine wirksamere Kontrolle
ist in keinem Land« leichter als in Rußland . Auch
im Jahre 1SV2 hat dte Industrie gegen die Konvention
gestimmt , später aber ihren Nutzen erkannt. So
wird es auch nach weiteren sechs Jahren sein.

Hierauf wird der Antrag aus Kommifsionsberatung
abgelehnt und die Konvention gegen die Stimmen der
Konservativen, der Reichspartei , einiger Polen und
Nationalliberalen angenommen.

Es folgen wechlprüstmgen. Die Wahlen von
Pokler (Hannover 12 : Göttingen-Duderstadt) ,
Schulenburg (Arnsberg 7 : Hamm-Soest ), Petrus
Dunajski (Danzig 5) und Dr . Erdmann (Arns¬
berg 6 : Dortmund -Hörde) werden für gültig erklärt.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Be¬
ratung des Postetats .

Abg. Dnffner (Atr .) : Der gute Abschluß der Jahre
1S1Ü und 1911 läßt hoffen, daß die Wünsche noch
mancher Beamtenkategorien und der Allpensionäre er¬
füllt werden. Die Bezüge der Unterbeamten
muffen den durchschnittlichen Löhnen der gelernten
Arbeiter entsprechen . Die Sonntagsruhe der
Unterbeamten muß durchgeführt werden. Die Heran¬
ziehung weiblichen Personals zum Postdienst hat sich
bewährt. Für postlagernde Sendungen sollten höhere
Sätze eingeführt werden ; dadurch würde manchem
Mißbrauch vorgebeugt werden.

Staatssekretär kracke : HinstchUich des Aufrückens
von Unterbeamten in die Schaffnerklaffe wird Besse¬
rung geschaffen werden . Im allgemeinen ist die freie
Sonntagszrit der Beamten erheblich gestiegen . Eine
Erhöhung des Portos für püstlagernde Briefe ist nicht
angängig, da eine höhere Leistung der Postbehörden
nicht vorliegt. Außerdem wäre dazu eine Aenderung
des Postgesetzes notwendig.

Abg. Pcmli-Hogenow (kons .) : Die Ueberschüsse der
Postverwaltung sind erfreulich, aber in erster Lime
muß den Bedürfnissen der Post als Berkehrs¬
institut Rechnung getragen werden. Wir werden
stets für die Beamtenschaft eintreten.

Abg. Leck-Heidelberg (natl .) : Die erheblichen Heber-
schlisse der Postverwaltung zeugen von der Leistungs-
fähigkeit der Beamtenschaft. Sparsamkeit im Pvst-
gebiet ist notwendig ; allerdings muß sie sich den
wirtschaftlichen Verhältnissen anpas .
s e n . Wenn man die Zahl der Post -Unterbeamten
vermehrt, muh man auch die Zahl der Auffichtsstellen
vermehren. Don einer uferlosen Beamtenoermehrung
kann in letzter Zeit wohl nicht die Rede sein . Der
Resolutton auf Einteilung der Dienstzeit und der
Sonntagsruhe stimmen wir zu. Unsere Wünsche über
die Beamtenbesoldung haben wir m einer Resolution
nieüergelegt. Das Wertbriefporto sollte verbilligt
werden.

Hierauf macht Präsident kämpf — während sich di«
Abgeordneten und die Regierungsvertreter von ihren
Sitzen erheben — Mitteilung von dem Ableben des
At^ eordneten Dr. Träger , der seit 1874 ununter¬
brochen dem Hause angehörte und der wohl politische ,
aber keinen persönlichen Feind gehabt habe. Der
Präsident teilt mit, daß er namens des Reichstages an
der Bahre des Entschlafenen einen Kranz niederlegen
werde . (Zustimmende Kundgebung.)

Abg . Siel (Fortschr . Dpt.) : Auf dem nächsten
Weltpostkongreß sollte die Einführung des 10- Psennig-
Portos und die Schaffung einer einheitlichen Gewichts¬
grenze von 20 Gramm für Briefe beschlossen werden.
Der Ankunftsstempel für Postsachen sollte wieder ein¬
geführt werden .

Staatssekretär kräcke: Der Wegfall - er Brief¬
marken und ihr Ersatz durch Stempel ist nicht zu
empfehlen . Die Versuche mit einer Maschine, die die
Briefe gleichzeitig frankiert, zählt und stempelt, sollen
fortgeführt werden. Die Wiedereinführung des An¬
kunstsstempels ist im Interesse der schnellen Bestellung
nicht empfehlenswert.

Abg. Dr. Lhlapowsky (Pole ) wünscht eine bessere
Behackung des polnisch sprechend . Publikums an den
Schaltern und das Verbot der politischen Betätigung
der Beamten . Die Gewährung der Ostmarkenzulage
habe ein« ausgesprocher« politische Tendenz : wir be¬
antragen daher ihre Streichung.

Freiherr v. Gamp (Reichsp.) : Die Ostmarkenzulage
den Beamten zu nehmen, geht nicht an . Den Reso¬
lutionen, soweit sie finanzielle Bedeutung haben , stim¬
men wir zu . Die Sehattsfrage darf nicht wieder auf¬
gerollt werden : es feklt dazu an Zell und an Gell».

Staatssekretär kräcke: Die Ostmarkenzulage ist den
Beamten wegen ihrer schwierigen Stellung in den
Osimarken zugebilligt worden.

Hierauf wird di« Weiterbevatung auf Mittwoch
1 Uhr vertagt. Außerdem: Handelsvertrag
mit Bulgarien .

Schluß gegen halb 8 Uhr.

Berlin, 26 . März . Die Geschäftsordnungs¬
kommission des Reichstags beschloß in ihrer heu¬
tigen Sitzung, daß als eine Fraktion nur eine Mit -
gliede«Versammlung von mindestens 15 Personen
(Vollmitglieder urä Hospitanten) anzuerkennen ist.

Zlalienisch-lvckischer Krieg.
Scmstcmtinopel. 26 . März . Nachrichten aus tür .

kffcher Quelle zufolge erschien gestern ein italieni »
ches Kriegsschiff vor Beirut , entfernte

ich jedoch bald wieder. Italienische Kriegsschiffe er-
chienen auch bei Scheskeh in der Nähe von Myti -

lene .
Saloniki, 26 . März . Achtzehn italienische

Kriegsschiffe , aus der Richtung von Mytilen«
kommend, passierten di« Insel Lemnos und fuhren
gegen den Thermanischen Golf weiter . Infolgedessen
hat der Befehlshaber der Befestigungen am großen
Kap Karaburun schärfste Wachsamkeit angeordnet .

Letzte Nachrichten.
Albert Träger s .

Berlin, 28 . Mörz . Der Senior der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und des Reichstags , Abg . Geh.
Justizrat Albert Träger , ist heute nach¬
mittag nach kurzer Krankheit gestorben

Albert Träger , geboren 1830 in Augsburg ,
erreichte ein Alter von 81 Jahren und gehörte
dem preußischen Abgeordnetenhaus
1879/82 . 1884/87 und seit 1892 , dem Reichs¬
tag 1874/78 , und seit 1880 an, seit 1887 Ver¬
treter von Varel -Jever . Seit 18S1 wirkte er
in Berlin als Rechtsanwalt .

Einen Namen hat er sich nicht nur als Po¬
litiker , sondern auch als Schriftsteller und Dich¬
ter gemacht.

Reichskartellgesetz in Vorbereitung?
Berlin . 25 . März . Ein Reichskartellgesetz soll in

Vorbereitung sein. Das Kartellamt soll die Auf¬
gabe haben, die Kartelle einer genauen Beaufsich¬
tigung zu unterwerfen , ihre Satzungen zu prüfen
und zu den Beratungen der Kartell -Leiter einen
Kommissar zu entsenden . Ferner soll ihm das Recht
zustehen, gegen unbotmäßige Kartelle gewisse Maß¬
nahmen zu ergreifen . Vorgesehen ist ferner die
Führung eines Kartellregisters .

Aus dem österreichischen Abgeordneten¬
haus.

Men , 26. März . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses , auf dessen Tagesordnung die
erste Lesung der Dass erstraßen - Vorlage
stand , setzten , durch die gestrigen Beschlüsse des
polnischen Parteitages veranlaßt , die ratheni¬
schen Abgeordneten mit ihrer Obstruk¬
tion ein, um die Erfüllung der Wünsche der
Polen , die an der Vorlage vor allem interessiert
sind und den größten Wert darauf legen , daß sie
noch vor Ostern den Ausschüssen überwiesen wird ,
zu verhindern . — Der Abgeordnete Slaruch be¬
endete seine Rede gegen 4 Uhr, und zwar — wie
es heißt — aus Grund eines Kompromisses .

Die Verlängerung der Zuckerkonvention.
Haag. 26 . März . Die Kammer hat den Gesetz¬

entwurf, der der Unterzeichnung des Brüsseler Pro¬
tokolls vom 17 . er . betreffend die Verlängerung der
internationalen Zuckerkonvention zustimmt, angenom¬
men. Der Minister des Aeußern teilte mit. daß Eng¬
land - er Konvention wieder angehören » erd«.

Reform des Sicherheitsdienstes in Frank¬
reich .

(Siehe : „Die öffentliche Sicherheit in der französi¬
schen Republik .")

Paris , 26. März . In einem unter dem Vorsitz
des Präsidenten Fallieres abgehaltenen Mini¬
st errate wurde beschlossen, bei der Kammer
einen Kredit von ungefähr 1 Million Francs an¬
zusuchen, die zur Vermehrung der Gendarme¬
rie sowie zum Ankauf von Automobilen be¬
stimmt ist.
Der König von England sagt den Besuch

beim Grand National-Rennen ab.
(Eigener Drahtbericht.)

London , 26. März . Wie hier bekannt gegeben
wird , hat der König den Besuch des Grand
National - Rennen s, des bedeutendsten Hin¬
dernisrennens des Jahres , aufgegeben. In einem
Briese an Lord Derby schrieb der König , die Fort¬
dauer des unheilvollen Kohlen st reikes
mache es ihm unmöglich, London zu verlassen .

Beniselos Wahlsieg .
Achen , 26 . März . Die neue Kammer setzt sich aus

181 Deputierten zusammen . Endgültig gewählt sind
bisher 147 Anhänger von Beniselos ,
8 Theototisten, 3 Zaimisten, 7 Maoromichalisten und
8 Unabhängige. Zaimis , der frühere kretische
Kommissar , ist gewählt , RHaitis dagegen gefallen.
— Beniselos erklärte , die überwiegende Mehrheit , tüe
das Volk ihm gegeben Hab«, werde es ihm ermöglichen,
das Werk der völligen Hebung des Landes endgültig
zu Ende zu sühren .

Marokko .
Paris , 26 . März . Der Gesandte Regnault tele¬

graphierte an den Ministerpräsidenten, daß der Sul¬
tan ihm habe den Wunsch ausdrücken lassen, er wolle
mit ihm an der Errichtung des neuen Re¬
gimes Zusammenarbeiten .

Larrasch. 26 . März . Di« Spanier haben das Haus
des Wachsen besetzt , das dem spanischen Gouverneur
der Stadt als Wohnung dienen soll . Die Erregung
im Gebiete der Djebala dauert an.

Die chinesische Republik.
kuldscha, 25 . März . Di« Regierungstruppen und

Revolutionäre haben in der Rahe von Schicho einen
heftigen Kampf gehabt , wobei die Regierungstruppen
1500 Tote, 80 Verwundete hatten und drei Geschütze
zurückließen . Di« Revolutionäre hatten 200 Tote.

Die chinesische Anleihefrage.
Peking , 26. März . (Meldung des Reuterfchen

Bureaus . ) Die Vertreter des englisch - belgi¬
schen Anleihesyndikates erklärten , für
China in Peking und Schanghai einen Kredit von
drei Millionen Taels erhalten zu haben . Wie der
„Weiwupu " mitteilt , hat die Regierung diesen
Fonds bisher nicht in Anspruch genommen und die
Anleihefrage bleibt bis zu Iuanschtkats Entschei¬
dung in der Schwebe.

Die Wirren in Persien.
Mesched, 26 . März . (Petersburger Tel.-Agentur .)

Als die Regierungspolizeigestern , von den Anhängern
des früheren Schahs, die aus dem Asyl am Grabdenk¬
mal Imam Risas einen Ausfall gemacht hatten,
verfolgt, in di« Stadt zurückwich, begann der Pöbel
zu rauben und überfiel auch einige Russen . Die Un¬
ordnung nahm einen bedrohlichen Charakter an . Mit
Zustimmung der machtlosen Behörden erklärte der
ruffische Generalkonsul in der Stadt den Kriegs¬
zustand und übergab den Oberbefehl dem Befehls¬
haber der russischen Truppen . Russisch« Patrouillen
stellten hieraus die Ordnung wieder her , ohne einen
Schutz zu tun. Die Anhänger des früheren Schahs
zogen sich ins Asyi zurück und verhielten sich ruhig .
Man glaubt, daß sie die ihnen angeboten« Amnestie
annehmen werden . Die Stadtbeoölkerung sprach dem
Generalkonsul ihren Dank für die energischen Maß¬
nahmen aus . Der Generalgouverneur und der Ober¬
befehlshaberder persischen Truppen nahmen ihre Ent¬
lassung .

konfimittnopel, 26. März . Es verlautet , daß die
Pforte die türkischen Truppen aus Urmia zurück¬
zog . Rußland soll auf der Zurückziehung aller tür¬
kischen Truppen bestehen, die sich auf dem Gebiet
außerhalb der strittigen Zone im Distrikt Kutur
befinden . Ein amtliches Kommunique dementiert ,
daß die Pforte den Besitz des persischen Distrikts Ku -
t u r beanspruche .

Die Revolution in Mexiko.
Mexiko , 26 . März . Von seiten der Regierung wird

erklärt, daß nach späteren Berichten der Kampf , der
zunächst als eine Niederlage der Regierung an¬
gesehen wurde, sich schließlich zu einem Sieg der
Bundestruppen gestaltet«, als die Regierungs¬
truppen die Nachhut der Aufständischen angriffen, die
die Truppen Salazars verfolgt hatten. Di« Regierung
hält die Macht der Aufständischen, die 1000 Mann
verloren hätten, für gebrochen und bedauert, daß
Salazar unnötigerweise Selbstmord beging . >

Neuyork , 26 . März . Von privater Seite wird
aus Mexiko berichtet, daß die Bundestrup - !
pen am Sonntag den Rückzug auf Tor reo an - !
getreten haben, verfolgt von General Orosco .
Die Regierung gibt zu , daß General Salazar , >
der Führer der Bundestruppen , Selbstmord ver¬
übt habe, hält aber feine Niederlage nicht für
schwer . Desgleichen bestreitet die Regierung die >
Richtigkeit der Meldung von der Gefangennahme
zahlreicher Offiziere und Mannschaften . Der Kor - (
respondent des „Neuyork Herold"

, der Zuschauer
des Gefechtes am Montag war , meldet, daß die (
Bundestruppen in einem verzweifelten Zustande
und von allen Seiten umzingelt gewesen seien . Sie >i
hätten 400 Tote und zahlreiche Verwundete gehabt ,
die Aufständischen 100 Tote und viele Verwundete .



Die Berufung des Kapellmeisters Felixo. Weingartner gegen den König von
Preußen.

(Eigener Drahtbericht .)Berlin , 26. März . Der geheime Iustizrat des
Kammergerichtes verwarf heute nachlängerer Verhandlung die Berufung des Kgl.Kapellmeisters Felix v . Weingartnergegen den König von Preußen . Felixv . Weingartner verlangte die Aufhebung des Ver¬trages , wonach er 9000 -4( an die Generalintendan¬tur der Königlichen Schauspiele in Berlin zahlenund sich verpflichten soll , fünf Jahre nach seinemWeggange von Wien in Berlin und Umgegend nichtmehr zu dirigieren . Der Vorsitzende des Gerichts¬hofes, Kammergerichtspräsident Exz. Heynrot h,bemerkte in der Urteilsbegründung : Der Gerichts¬hof sei der Ansicht , daß ein Künstler sich nicht der

Konkurrenzklausel zu unterwerfen habe , aber erhabe vollständig freiwillig gehandelt . Folglich seiseine Berufung zu verwerfen .
Regelung des Luftschifsahrtwefens ln

Frankreich .
(Eigener Drahtbericht .)

Parts . 26. März . Die Kammer nahm mit 474 gegen7L Stimmen den Gesetzentwurf , der das Luftschiff-
fahrtsroejen regelt, an . Zu diesem Zweck wurde ein
Nachtragskredit von 16 Millionen eröffnet.
Der deutsche Geschäftsträger in Abessinien.

(Eigener Drahtbericht .)Köln, 26. März . Entgegen den Berichten über di«angeblich bevorstehend « Abberufung des deutschen Ge¬
schäftsträgers in Abessinien , Dr . Zechlin , wird inder „Köln. Zeitung" von zuständiger Stelle in Berlin
festgestellt , daß Dr . Zechlin am 21 . Februar ausAddis Abeba abgereift ist, um mit Genehmigung des
Auswärtigen Amts eine zweimonatliche Reise nachdem westlichen Abessinien anzutreten . Hieraus kehrteer auf seinen Posten in Addis Abeba zurück, den er,wir wir wißen, zur vollen Zufriedenheit seiner vor»
gefetzten Behörde aussüllt .

Eine Liebestragödie.
Landau (Pfalz), 26 . März . Heute Nacht erschoßder Unteroffizier Georg Schreiner in einem

hiesigen Gasthaus sein« Braut , die IS Jahre alte
Elisabeth Gröber aus Bellheim, und verübte hieraufSelbstmord durch Erschießen . Da beide heute frühnicht erschienen und auf mehrmaliges Klopfen nichtgeöffnet wurde, wurde das Zimmer erbrochen . Manfand beide als Leichen im Bette vor. Das Motto derTat ist unbekannt.

Opfer der Lawinen.
Salzburg . 26. März . Drei Salzburger Touristensind am Sonntag bei einem Ausflug ins WienerSteinmeer von einer Schneelawine verschüttet worden.Zwei von ihnen fanden den Tod: einer konnte sichretten.

(Vergleiche : „Was in der Welt vorgeht").Wien, 26 . März . Nach der Unglücksstätt « im Ser -
pentimveg zwischen Kaiserstein und Klosterwappen im
Hochschneeberggebiet sind im Laufe der Nacht undheute früh aus Wien und Wiener -Reustadt zahl¬reiche Rettungs -Expedittonen obgegangen. Umfang¬reich sind auch die von militärischer Seite getroffenenMaßnahmen . Die Mannschaften find sämtlich Ski¬fahrer . Das Rettungswerk, zu dem auch Hunde mit¬
genommen wurden, gestaltete sich wegen des dichtenNebels, des scharfen Nordostwindes und wegenSchneetreibens sehr schwierig und gefährlich . Manvermutet, daß von den neun noch vermißten Teil¬
nehmern niemand mehr am Leben ist. Heute frühwurde die laiche des Führers der Gesellschaft, des
Bezirksrichters Dr . Hacker in der Näh« der Nell «
gesunden, wo sich gestern Fräulein Pagieit aus den
Schoeemasien rettete . Aus den Erzählungen des
Fräulein Pagleit und anderer Augenzeugen gehthervor, daß sich die Katastrophe während der Abfahrtüber den steilen Schneehang vom Hochschneeberg zum

Ochsenboden nächst der Fischerhütte ereignete, und daßdie auf dem Schneeabhang befindlichen Personen vonden in Bewegung geratenen Schnee mallen in dieTiefe gerissen und hier unter mächtigen Schneemassenbeoraben wurden. Man vermutet, daß die zuletzt diekk'lcherhütte verlassenden Dr . Hacker und FräuleinPagleit die Lawine lostraten , die nun auf die übrigen,in einer geraden Linie absteigenden Personen , raschanwachsend, herunterstürzte.
Metz, 26 . März . (Eig . Drahtbericht.) Dem Bezirks-

Präsidenten Graf Zeppelin . Aschhausen istnunmehr vom Kaiser die nachgesuchte Ent¬
lassung uitter dem Ausdruck der vollsten Zu¬friedenheit mit seiner Amtsführung und unter Ver¬leihung des Sterns zum Kgl . Kronenorden 2. Klaffeerteilt worden.

Düsseldorf, 26 . März . (Eig. Drahtbericht .) Heutenachmittag stürzte der Flieger Kl ei nie ausMünchen-Gladbach auf der GoHheimer Heide mitseinem Doppeldecker aus etwa 100 Meter Höhe ab.Er kam so unglücklich unter den Apparat zu liegen,daß ihm der Motor die Schädeldecke einschlug. Erstarb auf dem Transport zum Krankenhaus .Wien, 26. März . (Eig . Drahtbericht . ) Im Laufedes Nachmittags wurden die sechs bereits aufgefun¬denen Leichen der verunglückten Skifahrer nachdem Schneebergdörfle geschafft . Auch die übrigenvier Toten , deren Persönlichkeiten noch nicht fest¬gestellt worden sind, sind geborgen. Auch sie sollenheute noch zu Tal befördert werden . Es wird nochein Skifahrer vermißt .
Wien, 26. März . Von dem im Hochschneeberg¬gebiet Verunglückten sind bis jetzt siebenLeichen geborgen worden . Die Bevölkerung imGebiete der Hochschneeberge nimmt regsten Anteilan dem Schicksal der Vermißten . Alle Züge der

Schneebergbahn bringen Angehörige und Freundeder Vermißten sowie Freiwillige , die sich zumBergungsdienst melden. Außer den bereits gemel¬deten Toten wurden noch als Leichen geborgen :
Paul Wsichert , Franz Frey und FriedrichZach . Bier Skiläufer werden noch vermißt . Um
1 Uhr nachmittags traf eine militärische Skimann¬
schaft ein und ging sofort an die Unsallstelle.

LA«, 26 . März . Kardinal-Erzbischof Fischerhat sich der „Köln. Volksztg ." zufolge m Aachen einerStar operativ « unterzogen, die gut verlaufen ist.
Gießen. 26 . März . Das bekannte Etablisse -

mentWindhos ist abgebrannt . Die „Franks.Zig." nimmt an, daß das Feuer durch die im Hausebefindliche Acethylenteitung Verbreitung gefundenhat.
Gastein, 26. März . Anläßlich der Neuregelung des

Waffereinfluffes in den Betnebswafferkanal für die
elektrischen Kraftwerke im Mühlbachgraben ist eineneue Thermalquelle entdeckt worden. Die
Waffertemperatur beträgt an der Austrittsftelle 28Grad , die Ergiebigkeit etwa zwei Sekundenliter.Lowell. 26 . März . Die Mühlenbesitzer der Stadthaben befchloffen, den Betrieb wegen der Arbeiter-unruhen einzustellen .

Pari », 26 . März . (Eig. Drahtber .) Die Kammerbewilligte mit 510 gegm 2 Stimmen die Kredit« fürVerstärkung der Polizei .
Pari », 26 . März . Da die zwischen verschiedenenausländischen Regierungen ui« Frankreich wegenAenderung der Taravrdnung seit Monaten

schwebenden Verhandlungen noch zu keinem Ergebnisgeführt haben, wurde das auf 1. April angesetzte In¬krafttreten der genannten Verordnung auf den 1.August verschoben .
Paris , 26 . März . Die Kammer hat «men Gesetz¬entwurf angenommen, durch den die Entsendungbestimmter nach dem gemeinen RechtVerurteilter in die afrikanischen Ba¬taillone vorgesehen wird. Dem Kriegsministersteht jedoch das Recht zu, die Entsendung hintanzu-haüen . Auch Angehörige der Armee des Mutter¬

landes, die sich solcher Taten der Disziplinlosigkeitschuldig gemacht haben, die sie als eine Gefahr fürdas Heer erscheinen lasten, sollen von jetzt an den
afrikanischen Bataillonen zugeteilt werden können.London, 26 . März . Dem „Eoening Standard " zu¬folge wird als unmittelbar bevorstehend tue Ausgabeeiner neuen russischen 4 )4prozentigenElsen bohnanleihe im Betrag von 1400 00VPfund Sterling erwartet . Der Kurs soll sich aufetwa 9714 stellen .

Kairo, 25 . März . (Reutermeümng.) Der Khediveeröffnet« heute die alle zwei Jahre zufammentretende
Nationalversammlung mit einer Rede, Inder er mitteilte, daß die Regierung 100 000 Pfund fürErziehungszwecke zur Verfügung gestellt habe. Die
Bewäfferungsmittel Egyptens seien in Angriff ge¬nommen worden, wodurch große Strecken Landesder Bebauung erschlossen werden würden . Der Khe¬dive berichtete ferner über die fortschreitende Verbesse¬rung in den Wafferverhältmffen der Deltaprovinz,sowie von der Absicht der Regierung, Spartaffen fürdie Fellachen einzurichten .

Tleuyork, 26 . März . Es wir- angezeigt, daß die
Marconigesellskhaft die United Wireleß-Company absorbieren werde. Die Morconigesell-schast hat ihre Klage wegen Verletzung ihrer Patent¬rechte gegen die United Wireleß-Company zurück¬gezogen .

Reuyork, 26 . März . (Eig . Drahtbericht.) Aus Blue-
field (West-Birginien ) wird gemeldet , daß 8 5 bis100 Bergleuten in einem deutschen Bergbau derWeg zum Förderschachte abgeschnitten wurde.Man befürchtet ein schweres Unglück.Vuenos-Aires, 26. März . Die Blätter melden ausAssuncion , daß die dortige provisorische Regierungdi« Auslösung des Parlaments verfügt habe. Emi-liano Conzales habe die provisorische Präsident¬schaftübernommen . _

Arkeikerbewesvng.
Hamburg, 26. März . Die hiesigen Hafen¬arbeiter haben in geheimen Versammlungen, dieSamstag und Sonntag stattgefunden haben, beschlossen ,den Arbeitgebern die Forderung auf Gewährung einer

Lohnerhöhung zu unterbreiten.
BrüfsA, 26 . März . Im Hafen von Gent strei¬ken 1000 Hafenarbeiter, die eine Lohnerhöhung ver¬langen.
Neuhaven (Kentucky), 26 . März . In einer Kon¬ferenz von Direkttonen der Eisenbahngesell¬schaften , die 150 östliche Eisenbahnen vertraten,wurden die Forderungen der Lokomotivführeraus Erhöhung der Gehälter abgelehnt. Die Loko¬

motivführer bestehen auf ihren Forderungen .
Der Bergarbeiterstreik.

Prag , 26 . März . Das Ergebnis der an zahlreichenOrten des böhmischen Kohlenreviers ab¬gehaltenen Versammlungen ist, daß der Streik imBrüxer und Duxer Bezirk weiter um sich gegriffenhat. Im Lustiger und Hvltenauer Bezirk ist derStreik neuerlich ausgebrochen. Im Teplitzer Bezirkist mehrfach der Ausbruch des Streiks zu erwarten .
Rodzionkau. 26 . März . Ein« am Sonntag ab-

gehalten« Bergarbeiteroersammlung hat eine Reso¬lution angenommen, in der von sämtlichen Gruben¬verwaltungen eine Ausbesserung der Schicht - undHeuerlöhne um 15 Prozent gefordert wird.Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß, falls bis zum27 . März keine allgemein befriedigende Antwort an die
Gewerkschaften ergehen sollte, die Arbeiter in denGeneralstreik eintreten würden.

Der französische Chauffeurstreik .
Paris , 26. März . Die Kammer hat einstimmig ein«von der Regierung bereits gebilligte Resolution an¬genommen, in der die Regierung ausgesordert wird,den Ausstand der Droschkenkutscher in Paris durchSchiedsgericht beizulegen .

Gerichtssaal.
4s- Karlsruhe , 23 . März . Sitzung der StrafkammerslVorsitzender : Londgerichtsdirektor Dr . Dölt er .

" *
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : StaatsanDr. Rudmann .

Auf die Berufung des Kaufmanns Hermann EuoSiegel aus Karlsruhe , der vom Schöffengepwegen Betrugs und Betrugsversuchs zu 5 Wock .Gefängnis verurteilt worden war , setzte das Gerisdie Strafe auf 3 Wochen Gefängnis herab.Die übrigen Fälle waren gleichfalls Beruf,Sie wurden verworfen und damit folgend«
scheidungen des Schöffengerichts Karlsruhe bestätiaAgent Johann Ludwig Knopf aus Dielheim weĝ fBetrugs 2 Monate Gefängnis : Anna Katharina !Beck geb . Hauck aus Bruchsal wegen Hehlerei 1 Woche)Gefängnis . '

Handel. Gewerbe und Verkhrf
Geldmarkt.

K. Mannheim . 26. März . In der gestern vortag 1114 Uhr abgehaltenen ordentl. Generaloersan,,lung der Rheinischen HypothekenbankMannheim wurden die Regularien einstimmigund ohne Debatte genehmigt, und di« Dividenfür das abgelausene Geschäftsjahr aus 9A sestgese.Außerdem wurde die Erhöhung des Aktien kapitcvon 25 000 000 auf 28 500 000 «4t beschlösse^doch ist diese Maßnahme zunächst nur eine fürsorgliche und kommt für das Jahr 1912 jedenfalls niözur Durchführung. Die ausscheidenden AufsichtsraMitglieder wurden einstimmig wieder gewählt.
Industrie «.

Karlsruhe , 26. März . Bei der heutigen Ein ,führung der Aktien der Badischen Maschiinenfabriken Seboldander Frankfurter Börse )stellte sich bei leichasten Umsätzen der Kurs auf 140KlProzent . »Berlin, 26. März . Unter Mitwirkung der Ragtionalbank für Deutschland sowie des Bank-jHauses Iacquier L Securius ist die seit 1881bestehende Firma C. Wilh Kayser L Cie -Berlinwelche die Herstellung von Metallen und Metall .legierungen aus Erzen und Jndustrierückständen be- itreibt, in Hüttenwerke C. Wich . Kayser L Co ., Aktien-^gesellschast mit vier Millionen Kapital umgewandeüsworden.
Konkurse.

Amtsgericht Pforzheim : Schuhwaven.Ernst Morgenthaler in Pforzheim. Prüfung »,
'?termin am 1 . Mai , vormittags L Uhr . — Amtsgericht >

9 Uhr.
Schiffahrt .

Hamburg, 26. März . Die Generalversammlungder Hamburg - Amerika - Lini « hat mit allengegen eine Stimme die Erhöhung des Grund¬kapitals um 25 Millionen Mark beschlossen. Dieneuen Aktien sollen zur Hälfte in 1912, zur anderenHälfte in 1913 dividendenberechtigt sein und werdenden Akttonären zu 120 Prozent angebote«.
Terminkalender.

Mittwoch, den 27. März 1312.9 Mid 2 Uhr: B . Kobmann , Auktionator , Ver¬steigerung Kaiserstr . 90 (Hotel Erbprinz).9 Uhr : 1. Abt. Feld-Art.-Rcat. Nr . 14. Matratzendünger-Versteigerung im Kasernement Gottesaue.2 Uhr: Leop . Gräber , Auktionator , Zigarren-Versteigerung Lammftraße 12.2 Uhr: Haupt , Gcnchtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬gerung im Pfandlokal Steinstraßc 23.2 Uhr : I . Hischmann sen>, Auktionator , Weiß-waren-Versteigerrmg , Zähringerstraße 29.2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
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ReiönLZ«! . . 6roü 18 Hl, 6 OroÜ 95 Hl
Bulldoäso -6ianrlaek . . Riloäoss 8b Hl
Dinoleum , Barksttwicdso . Rlloäoso 1 .05
Dinolsum , Barkettwichso^/rRiloäose60 Hl
^ srralin, Llstallput» i. Llschflsseds 25 Hl
Okenglanrlaek . . . Blasehs 38, 25 Hl
dlvbelpolitur-Bomaäe . . Dose 15 Hk
Nübelpulitur, Blank . . . Dass 38 Hl'

, Okenpolitnr , Bnamellnv . . . 20, 8 Hk
Lleiedsoäa . Baket 7 Hl
Lsikonpulver . . . . 10 kakece 35 HK
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Schrubber »Biber- . . 40, 30 unä W Hk Tassondürstsn . - . 8t . 14 H Liaiäerdürston . 1.35, 88, 78 dis 30 ASchrubber, Vurrsl . 8t . 45 Hl Rlasedenbürsten. . . 25, 16 unä 10 Hk H -urrbülsten . . 1.35 , 85, 78 bis 38 A^ bsvikbürstsn . 26 nnä 18 2^li»<isrputrsr . 12 uoä 8 A kokkaar -Lshrdossv, rein. Kokk . 2.45,1 .95Sehmutrdürston . 16 ui>6 12 Hl Tvppiokdürsts - Oooos» . . 55 uuä 38 Hl Lebrdossn, rein . Borst., 1 .85,1 .55 b . 88 .̂Llossttdürstsn - . - 55, 45 uml 30 A Nanävasekdürsts . 8t . 7 Hl karlisttbobnsr . . 5 .75 , 3 .45 , 2.75 , 1 .95

16». 5VVV 8tüol< fensierltzäkr^ 'L l.45, 1.23, 1.10, 85, KS, 35 2 O»s
XlossrtbürscenbLlrer mit Biirstv . 95 Hl 8chmirpv >I«»eu . . . . 3 Bogen 10 Hl Staubtuch, kietrgswsb« . . 8t . 15, 12 HlBslivrklrwmern . Dträ . 95 Hl LLckeiikockor , solläo gearbeitet . . 1 .95 I-säertüvdsr, lioit. m . Druck 8t . 24, 15 HlKlammern, amerikanisch 1008ti !ck 4b Hl Liicdenstüdls, solläo gearbeitet . . 3.25 kpulllleker, Baumvollo . . 8t . 16, 12 Hl^ asebt-sils . 1.10, 85, 68 , 52 dis 18 Hl Bvliertileker . 8t . 38, 20 H 8plllrüeder, Deinen , porös . . 8t . 22 ASehmirgvipaivsr. Dose 2b H!» Staubtuch, 2eSrüaosll . 8t . 18, 12, 9 Hl Netalltopk-Bsmixar . 8t . 14 Hk
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Waschpulver »Brunos- . . Bakst 12 Hl
Kernseife, weiü uvck gelb 10 8tüok 1 .05
Biaoetonssife . . . Doppelstück 20 Hl
Hmor Voss, grolle 10 H , Dose, Kleins 5 Hk
Topflappen . 8t . 7 Hl
OlLsertücker , Hs xes . w. Bä .,r/- Dträ . 2.20, 1.65, 1 .15
Scheuertücher . 8t . 25 , 16 Hl
Sodeuertüedsrw. verstärkt. Nitts 8t . 35 H'
Llosettpapier, primatznal. 7 Rollen 95 H
8edr»nkpspier . Rolle 10 Bieter 3b Hl
Bapierspitren, Rolle lOLletor, 16,25,30 Hk
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0 Rabatt.
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^Vir ffüdeii ULLSr 8ÜI - 0 lwlsrm Lsuügvu vollLädrillgorsirLssv 41 » llnod äsr

Üäi8kl'8tl'. W. 8. 8tvl:ll. Vkslegt.
veisktiv- ir. äurkonftrdüro „Klobur".
Ivffndor : L. VdvwLS Ullä >1. LvKsUvr, koUröldsllmttz L. v .

LE

Li >s!tl> l>m-Ml > k«>i> tll >k
liefert in jedem Quantum täglich frisch ins HausHosteina . Pfd . 67 Pfg.Luisa . Pfd 62 Pfg .Frischer Mohr . Pfd . 67 Pfg .Polmkern -Pflanzenfett . Pfd . 62 PfgMilch -Margarine . Pfd . SS Pfg .

Alleinvertreter für Karlsruhe : NM » MEuaaLBoEL , Blumenstr . 13 .
L.W " Gratisprobcn stchen zu Diensten . "^ 8

lkonkirmsnrlsn - vkrsn >L .vsitgshsnästs varantie . — Billige ?r«iso .LssUv Leaisnuug. Ooviseenhatts k»ohms>»I»edo Lusköllrung.KvnLininsrivn » - unck 0 »1« nsv » vksi » lk« k» O /KovkLair »- »i . Lal « s «nk «ir »gs »vt>«nie« / v
empfiehlt in reicher Auswahl

fnierli ' iok Midi, kmeliek ll . koikeslnielj, sVsIMi '. 3i.K«>«> K«in ll.sck«n.Verkaukssaion Im Bote rockt». LoparsturvsrLsiatto I. Range».
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NOiie
garantiert vollwichtig

mit Preffung
„Pfanukuch-Seife"
weifte. » FH
r/, Pfd. v V Pfg.

ohne Preffung mit 10 "io
Einschnitt

S8

?
'ZL- SV

Kihmitckife
gelbe GlNzeriu,

Pfd. 20 Pfg.
Weifte Salmiak »

Pfd . 22 Pfg.

Kkis -ASrke
offen Pfl». 32 Pfg.

EMt -Mrltt
Hoffman »

» SO

Wüschkryßlill
Paket 4 Pfg.

ßlcich -IM
^ Pfd.-Paket 8 Pfg.

Seifknpiillitt
- /z Pfd.-Paket 4 Pfg .

FMMSkMthl
Pfd. 10 Pfg.

Ksrar
ganz oder gemahlen,

128 Gramm - H LH
Paket ^ ^ MS-

offen Pfund 20 Pfg.

Is »

FnßboLknlgck
schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben (laut
Musterkarten, die in den
Malen zu haben sind)

3 Pfd .-Dose 05 Pfg.

MkmW
gelb oder weift

»ir Pfi>.-Dose 40 Pfg.

^ Pfd.-Dose VO Pfg.
^ 3S

L Pfd .-Dose Z . M .

FnDdml
gemchlos , harzt nicht,

staubt nicht,
Orig .-'/, Literkanne

00 Pfg.
(Kanne 10 Pfg. zurück.)

MHMne
fei«, mittel oder grob '

Pfd.-Paket 32 Pfg.

r/r Pfd.-Paket 10 Pfg.

PHüihrr
gute

von 10 Pfg. an

MWOn
Stück 20 Pfg.

grob, fei« oder mittel

Blatt 4 Pfg.

Merlan-
Pfund 3 Pfg.

Panainirin-r
Paket 8 Pfg.

Lmle fpsnysiL
Höuoion okagne mvrersdi soir

-c Kult dsurss st dsmi stioningsr ,
lionkorliiasaal . Llvssisurs st
dsms« soot Iss dieovsvna.

U - «. W -Ili!«
liefert bei Waggonladung
bAigsten Preisen

Max Wertheimer , Bi
Telephon SO.

ast «ras

cksLur ss Lat b^STldSLreksir WsT 't .

zu den

-M -

sssrantiort vssssrsoat

von kk . A.8Ü LN per Mr .

kle^ante
Vsmen - Hüte MM

^ knclepküte
^usivaiil und Preise am vorteilhaftest«!

Lperialliaus Wllkelm
Kaiserstrake 205. XD

Tragkleickoksa töolcoken aack Nisntel
l-aullclsiriokei, liäubotieo, ltütreo , kütokoii
lluesenNittel 8pl «ltiosev
vngarisode Kleinoden l.Ltre, 8okube , /lrindsnllvksv

ktackersvli «irren .
Krözete Ausncsbl : Nläckoken- vnä knsdeokemcken, stsoktdemäso ,

llöeodea .
U >giv « i«vlia Nliailonmssvl »«.

Sssekwisksr vssr,
8perislkaus kür kraut- uack klockersuestattuogen ,

ll-elsxdoa 879. 49 tVÄckstrssso 49.

Graue Haare
wLLdou 18 Irikro Liter, vier »st <ll»
rv-»<i«r«rl»ii^sor einer »»tarxetreuss,
v»Slll»«ekte» ?»rb« Ne» Lopt- oäsr L»rt-
b»»ree Vert tsxl, eodrssod » soeer x«-
estel. eeevkatet . Vrlniv, ü», Veltrst er-
I»nxt iist ,veil s«eia üsr<!k»ss reelles.us-
evdLälicti»» a.siem»ls vers»s«sä»» Il>tt«l
let. kreis s n. Sunlc » L ko., Norlln s. lü.
Vsrlc . i. L Lrosen-Lpsttiell-, X»rl»rsl>» i.L

EiKtMtnrWkMtMh
mSalt

Karlsruhes mit elektr. Betrieb ;
billigste Bezugsquelle für

lichtpauMpier jeder Art
stets frisch präpariert. Billigste
und schnellste Bedienung .

I . Lolland ,
Karlstraße 34. — Teleph. 1612.

Sämtliche Sorten
rachtbriefe « nd

Deklarationen
für dm Innere « «nd Internatio¬
nalen Verkehr (exkl. Rußland), sowie
für den Levanteverkehr mit badischem
Stempel, mit oder ohne Firmen- und
sonstige Eindrücke , liefert

8. F. Mllersche H-stWtMnz
m. b. H.,

Lerlag deS Karlsruher TagblatteS .

Statt jeäer besonderen iVnrei^e.
Oestern nacbmitta^ d Okr entseklrek sankt m Montreux unser

inniZstgeliebter 8ru6er

« err Otto Näurer

aus V êi'tkelm a.
infolge eines LciilaALnfalls.

Karlsruhe, clen 24 . IViärr 1Y12.

Oie trauernden Oesckivister :

Käfl i -anä^en'ciitsrst s. l) ., 6s6en -6aäen.

cmma iVlaurer >
u. ll-^ .

Zopkie Maurer 1
l-0Ul8e 6uc !crli!I , §eb. saurer , Ksrlkmke.

Die öeeräixunA kinäet am vonnerstŝ , 6en 28. ÎLnr, vormittsAS
N Ukr, in Xarlsruke von 6er rriecikokkapeile aus statt .

bekannten Verk»uf5- teU °

SkdillsrstraL » 22 Loks SostdsstraL«

Iksslsr .
> n, 6ow »nL«rorä«lltIi<ch loiedkolNAeii ^ «-agosinn » von
Mikbmooli , ckso 27. dis ink '

. Freitag , ävo 29 . dlLrr
sivck dosonckers ksrvorrnkedsn:

Vvn gi -ov « llksiraLblsg ««»

Ueüe Mk
'
l SM in « .

Lpannoockks Drama in 3 ^ ktov , in äsr Danptrolis Italisus
ttsrILwts LragvLn 0»i>» S»W

Kpislesit o» . 1 8tuoü«.

Ku» «an U»k-p>»Iev>-kon-S«»-i«

vpksr etsr Liinels .
Wo SaLsrst sxsnnsockss Dotsktir -Drama.

Oe «» Monapal -Xunatkile » _
SE " L »»» j8evlLO »»« « L« « I » .
^ as ävm -ragebnod einer Odaosonsttv. — ^werik?viscbes
Drvkstaät -Drsma in 2 ^ktvn. — In äor klanptrvllo äis
deriikmto sedvsck. Tragväin bkkkipp » Soailsi 'ibnvn .
« Ilsin - LoaksukkUkisungansvkit kv^ lts ^lsnuke .

8 Ehr adsväs « ünnklaolronnsnk äurcd ckas ans 7 blaon
dostedsnäs Sslan - Vnokenksi - , , ^ Ü.M»oLLa » ^ »

SaltoLtsUs äsr StraLsudadnUnis „LÜLlsr Krug".

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzrige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern ümig-
aeliebtm , treubesorgtm Gattm , Vater, Bruder, Großvater,
Schwager und Onkel

Herrn Philipp Dill»
Gastwirt „Zum Waldhorn ",

unerwartet und schnell im städt . Krankenhaus in Karlsruhe zu
sich in die ewige Heimat abznrufen .

Durlach , den 26 . März 1912 .
Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernben Hinterbliebenen.
Feuerbestattung : Donnerstag nachmittag 4 Uhr im Kre¬

matorium in Karlsruhe .
Trauerhaus : Durlach , Gasthaus „Zum Waldhorn".

Danksagung .
äis vielen Lsvsiss bsrrliober itsUvadme

all äsr » sedv -g-öll Verluste uussrsr lieben Lattiu
voä Ltattvr

6 o8öpdwe kost
SÄssSll vir auf diesem Ve §s illllissstsu Dallk ; ebsosci
für dis visioll Lraorspenäsu uoä radlrsieks Ls -

§Ieitull § 2ur Istrtsu RudsstLtts .

Dis trauvruäell 2iotsrblisdsuev :

^osepi » kasit .
Ksnl

Larlsrude , äsu 27 . Llürr 1912.

LH

8t»N jeilei'
' '

üiireige.
Usuts vormittag 11»ir vdr sutsokILsk sankt

llvssr Ilsdsr 6atts nod Vater

ttoi-k fi 'anr Lmelin,
l-kutnanl g . 0 ., Krisgsvetsran .

Im Vameu der trausrudso Dmtsrbliebsllsn :

/^ nns Qmelin.
Otto Qmslin.
l-lelmutli Qmslin.

Lsrlsruds , dva 25 . Nürr 1912.

Lrausrdaus : Larlsruds, LedlllsrstraLs 26.

Dis Deusrdestattullss Ludst am Mttvovd , dsv

27 . LlLr2, llaolimitta§8 3 DLr, statt.

I



ar - inen

von Mittwoch , den 27 . or.
bis Donnerstag , den 4 . April

Zuin Umzug !
Soweit Vorrat !

Teppiche
Sonder -Preisen .

Gardinen
Tüllgardinen , abgepaßt, weiß, crvme paar4.50 7.50 10.—
Tüllgardinen , Meter 55 « 70 « 95 «
Tüll -Scheibengardinen , Meter 25 « 50 « 65 «
Tüll - Stores , elfenbeinf. u. creme Stück 2.95 4 .50 6.75
Tüll - Brises -bises . Stück 25 « 60 « 95 «
Allovernet, ^ Sardin

^ annstaff ^ r 95 « 1.50 1.85

Gardinen
Tüll -Bettdecken für i Bett . Stück 3.— 4.50 6.75
Tüll -Bettdecken für 2 Betten Stück 4.90 8.— 10 .50
Lrbstüll - Stores . . . sw» 3.90 6.75 10.50 16.—
Lrbstüll - Halbstores . . . Stück 4 .25 7.— 12 .75
Lrbstüll -Bettdecken für 1 Bett Stück 5.25 9.— 13.—
Lrbstüll -Bettdecken für2Betten stück 8.75 13 .75 18.—

Gardinen
Mull -Garnituren , 2 Flügel, 1 cvuerbebang Garn. 13.75
Mull -Stückware , ca. 130 cm breit . . Meter 1.05 1.40
Madras -Garnituren , 2 Fl.. 1 <yuerb«h., Garn. 8.50 13L0
Lrbstüll -Garnituren,2Fl .,i <vuerbeh. 8.75 10.50 13.—

l .ss i .ss
Kochelstoff ca. 130 cm br. Mtr. 1.95 ca. 1SOcm. br. Mtr. 2.25

Ä!

Tdper -Stores in verschiedenen Breiten , crtzmr .
Molton -Reste, ca. 130 cm breit, bleu (ca. 3^2 Meter lang)

Stück 1.75 2.75 3.60
. . . . Meter 70 «

Kissenplatten , zum Aussuchen , moderne Deffins . . . . . . . . . Stück 85 « 1.40
Iiegenselle , langhaarig, ca. 75/165 am groß, grau , braun . . Stück 4.25

Decken
Tischdecken, Filztuch . . . . Stück 1.90 2.80 4.75
Tischdecken, Tuch . . . . . . Stück 8.75 11.— 13.75
Tischdecken, »mit. Soblm u. rcelim sr . 5.25 6.50 9.—
Tischdecken, Moquetteu. Mohair Stück 9.75 14.— 17.50
Halbleinen - u . Kocheldecken Stück 4.75 6.75 11 .—
Diwandecken , Fantasie, Uelinnnust. St. 6.50 9.75 16.50
Diwandecken , in Moquette, neueDessins Stück 21 .50 28.—
Kommodendecken . Stück 1.75 3.25 4.50

Schlafdecken
Jacquard -Schlafdecken , tzalbw., st . 5.50 7.75 9.75
Jacquard - Schlafdecken , wolle, si . 12.— 15.— 18.—
Jacquard -Schlafdecken , Baum» ., sr. 3.— 3.90 4.75
Kamelhaardecken m. Baumw ., Stück 7.50 9.5010 .75
Kamelhaardecken , versch .icanten, si . 11 .90 16.— 22.—
Steppdecken , in Satin, versch. Färb., St. 4.75 7.— 11.—
Steppdecken , doppelseitig. Satin, Stück 14 .50 19.— 32 .—
Waffeldecken, weiß . Stück 2.40 3.75 4.90

Dekorationen
Kalbleinengarnitur , 2LlSgel, 1 Guerbrhang ,/ 2 ' Garnitur . . 5 .— 8.50 11 .—
Kochelgarnitur , 2 Flügel, 1 «yuerbehang,

Garnitur . . . . 7.25 9 .50 12 .50
Klztuchgarnitur , 2 Flügel. 1 <vuerbehango ^ , Garnitur 5 .50 8. 75 11 .—
Kelimgarnitur , Imitation, Garn. 10.25 13.50 18.—
p)ortierenffoff , ca. 90 cm breit, Meter 60 « 95 « 1.10
Alztuch , ca. 180 om breit . . . . . Meter 3.10 4 .25
Tuch , ca. ISO cm breit . . Meter 6.50
keinenplüfch , ca. 120 cm breit, viele Farben . Meter 2.90

Boucleläufer . Meter 3.40 4 .—
Tocosläufer uni und farbig . . Meter 1.35 1 .85 Messing -Garnitur

30 mm stark, ISO cm lang, 2 Träger , komplett :10 Ringe, 2 Knöpfe .

Möbelstoffe
Möbelstoff , ca. 130 cm . . breit Meter 2.25 3.75
Dekorationsstoff , doppelseitig , ca. 130 cm br., Mtr. 1.55
Galerieborden , K .K 55 « 85 « 1.40
Galerieborden , halbleinen Meter 70 « 1.05 1.40

Teppiche
Axminster -Tepxiche . . . Stück 10 .50 19 .-
Boucle -Teppiche . . . . stück 31 .— 43 .-
perser Teppiche , Imitatton, Stück 39 .— 59.-

Zubehörteile:

Jute - PerserVorlagen
Axminster -Vorlagen . Stück 1.90 2.70 3.90 5.50
Boucle -Vorlagen , mod . vessins . stück 5.75
j ) erser Vorlagen , Imitation ^ Stück 8.50

^ Galeriestangen , Portierenstangen , in Holz u . Messing , verschiedene Längen , Gardinen -Portierenhalter ,Ringe , Gardinenband , Gsenstangen , Messingstängchen , Lisenkloben rc., Schnur , Rosetten , Quasten rc.

Größe ca. 50/100 55/110 65/130 70/140 90/180
Preis 90 « 1.30 2.10 2.35 4 .25

Größe ca. 130/180 160/225 190/290 240/340 295/390
Preis 6.50 10.25 16.50 24 .— 29.—

Dettseöern und Daunen
füllkräftige Ware

in verschiedenen Preislagen . Linoleum
Granit -Linoleum , A0 cm breit . Meter 4 .25

cinnl -nin , breit 200 °m 250 cm 300 cm s LmoleUM -Reste U. L0UP0NS , 133 cm breit, 1 jLtNotLUM, ^rucrwar«
j Länge 2- 8 Meter . Meter

China- u. ^apan -Matten
in großer Nuswahl

zu besonders billigen Preisen.
Linoleumläuker breit 60 cm 67 cm 80 cm 110 cm 138 cm

Meter 85 « 95 « 1.25 1.70 2.10

Meter 2.25 . 2 .90 4.90 5.40

Inlaid -tinoleum , 200 cm breit,
Meter . 5 .50 6.25

Linoleum -Vorlagen
swck . . 50 « 95 « 1.35 2.30

Orient -Teppiche
§ ch ganz besonders preiswert § *


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

